
Die Ku rzzeit-Lotsen
lnter imsmanager

Manager auf Zeit sind kompetente Lückenbüßer -

Jeder Chef kennt solche Situationen.
Und fürchtet sie. Weil man sich schlecht
auf sie vorbereiten kann. Oder gar
nicht. Etwa wenn der Abteilungsleiter
plötzlich krank wird und für längere Zeit
ausfällt. Oder ein Mitarbeiter das Unter-
nehmen ver lässt  und d ie Vakanz in Nul l -
kommanix ausgefü l l t  werden muss.
Oder aber  ganz schnel l  e in Lei ter  für  e in
Sonderprojekt aus dem Hut gezaubert
werden muss.
Kniff l ige Situationen, die gerade bei
Chefs mittelständischer Unternehmen
schon für das eine oder andere graue
Haar verantwortl ich sinc.
Befindet sich das Firmenschiff kurzfris-
tig in schwierigen Cewässern, wäre ein
Lotse nütz l ich.  Einer ,  der  s ich auskennt ,
die Untiefen umschifft und dann das
Boot wieder verlässt.
Graumel ierte Fl rmenchefs aufgepasst:
Diese Lotsen gibt es - lnterimsmanager
heißen sie. Was in den USA, Croßbri-
tannien oder der Schweiz schon längst
gang und gäbe ist, f indet auch bei uns
zunehmend mehr Anhänger, sagt Ma-
r ia  Bühler .  , ,Der  Ergebnisdruck in  den
Unternehmen wird immer stärker, die
Ressourcenausstattung knapper und
damit die Notwendigkeit, Kosten
möglichst f lexibel zu halten, hö- ;
her. "
Hier  könne Inter imsmanage-
ment punkten, erläutert Bühler,
die vor zwei Jahren Österreichs
ersten Pool für lnterimsma-
nagement gründete, die Vor-
züge der Zeitarbeit in der
Chefetage: ,,Man zahlt die
Managementressourcen nur
dann,  wenn s ie auch gebraucht
werden. Und da die Dauer des Einsatzes
definiert ist, sind die Kosten überschau-
bar und flexibel." Abgesehen davon lie-

manchmal auch mehr.

ferten Interimsmanager häufig
auch - manchmal dringend notwendige
- neue Blickwinkel auf alte Probleme in
Betriebe ein.
Die Einsatzdauer der Zeitarbeiter in der
Chefetage variiere zwischen wenigen
Monaten und drei Jahren, weiß Bühler.
Nachgefragt seien sie inzwischen von
Unternehmen aller Crößen - vor Jahren
waren es in erster Linie Croßunterneh-
men, die den Nutzen der Kurzzeiteinsät-
ze erkannt hatten. Jetzt erkennen laut
Bühler  auch k le inere Unternehmen zu-
nehmend den Nutzen der Kurzarbeiter.
,,Sie verfügen vielfach nicht über die
Ressourcen, um aus dem eigenen Perso-
nalbestand eine Ausnahmesituation wie

eine unvorhersehbare Vakanz oder ein
Sonderprojekt zu bewältigen. "
Bühler Management verfügt über einen
Pool von 180 hoch qualif izierten, nach
strengen Kriterien ausgewählten Mana-
ger mit im Schnitt mindestens zehnjähri-

Maria Bühler,

Bühler Management:

,,Keine Berserker"

ger Führungserfahrung. Wer in den Ma-
nagement-Pool aufgenommen werden
will, muss ein mehrstufiges Auswahlver-
fahren über sich ergehen lassen. Neben
fachlichem Know-how legt Bühler dabei
besonderen Wert auf die soziale Kom-
petenz der Führungskräfte. ,, lch möchte
schl ießl ich n icht ,  dass e iner  meiner  Inte-
rimsmanager wie ein Berserker in einem
Unternehmen agier t  und nach der  De-
v ise , lch b in ja  eh '  nur  e in paar  Wochen
hier' verbrannte Erde hinterlässt." Ein-
fühlungsvermögen und soziale Klugheit

sparen darüber hinaus auch noch Kos-
ten, verkürzen sie doch auch die Ein-
arbei tungszei ten: , ,  E ine Woche muss

reichen".  so Bühler .
Auch wenn die Interimsmanager in
der  Regel  n icht  jahre lang in e inem

Unternehmen ble iben.  hat  s ich
schon aus so manchem Kurzzeit-
f l irt eine langjährige Beziehung
entwickel t .  Näml ich dann,
wenn der ins Boot geholte
Lotse sich als Clückstreffer für
den Kapitänsjob herausstellte -

auch für eine längere Fahrt.
Frei nach dem Motto ,,Drum

prüfe wer s ich ewig b indet . . . "
kann das Interimsmanagement somit
auch zu einer eleganten Möglichkeit
werden,  das Ris iko e iner  Fehlbesetzung
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